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Eine Session
mit neuen
Gesichtern
Die Blau-Wiesse Funke Wahn ha-
ben eine neue Präsidentin, neue
Tanzpaare und einen neuen Kom-
mandanten. Das Besondere: Bei
den Tanzpaaren sind zwei Brüder
im Einsatz.
Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag: Finkenberger Schüler zu
Besuch im Europaparlament in
Brüssel, Leistungssschau beim
Kanuclub Zugvogel, ein NRW-Mi-
nister in Porz, Neuigkeiten der
evangelischen Kirchengemeinde
und, wie immer, viele weitere Ge-
schichten aus dem Stadtbezirk
Porz. Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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Bühne frei für ein abwechslungsreiches Programm

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

„Tonton Tond Ton...“ - Schüler
Rayan (4.v.l.) hat den französi-
schen Zungebrecher voll im Griff.
Auch das Sprach-Duell zwischen
Lehrkräften und Schüler*innen
des Maximilian-Kolbe-Gymnasi-
ums ist Teil der Stage Night der
Schule - zudem gibt es reichlich
Schauspiel, Gesang und weitere
Programmpunkte. Allesamt krea-
tive Ergebnisse der Fächer und
Projekte aus dem Schulleben. Und

das vor einem voll besetzten Pu-
blikumsbereich im pädagogischen
Zentrum der Schule. Eine Fortset-
zung findet das Programm mit der
Gallery Night, zu der weitere künst-
lerische Arbeiten von Schüler*
innen gezeigt werden. Dies dann
im Juni. Schüler Rayan bekam für
seine Darbietung und nach Pu-
blikumsabstimmung als Beloh-
nung einen Gutschein für den
Schulkiosk.
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Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen
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Eine Session mit neuen Gesichtern
Die Blau-Wiesse Funke Wahn haben eine neue Präsidentin, neue Tanzpaare und einen neuen
Kommandanten - nun stand die erste Kostümsitzung für die neuen Amtsträger an

Sie sind beide neu im Amt: Kommandant Marvin Quadt (r.) übergibt die UrkundeSie sind beide neu im Amt: Kommandant Marvin Quadt (r.) übergibt die UrkundeSie sind beide neu im Amt: Kommandant Marvin Quadt (r.) übergibt die UrkundeSie sind beide neu im Amt: Kommandant Marvin Quadt (r.) übergibt die UrkundeSie sind beide neu im Amt: Kommandant Marvin Quadt (r.) übergibt die Urkunde
an einen der neuen Tänzer der Tanzpaare, an Alexander Huben (Mitte).an einen der neuen Tänzer der Tanzpaare, an Alexander Huben (Mitte).an einen der neuen Tänzer der Tanzpaare, an Alexander Huben (Mitte).an einen der neuen Tänzer der Tanzpaare, an Alexander Huben (Mitte).an einen der neuen Tänzer der Tanzpaare, an Alexander Huben (Mitte).

Kostümsitzung im Jubiläumsjahr: die Blau-Wiesse Funke beim Feiern imKostümsitzung im Jubiläumsjahr: die Blau-Wiesse Funke beim Feiern imKostümsitzung im Jubiläumsjahr: die Blau-Wiesse Funke beim Feiern imKostümsitzung im Jubiläumsjahr: die Blau-Wiesse Funke beim Feiern imKostümsitzung im Jubiläumsjahr: die Blau-Wiesse Funke beim Feiern im
Wahner Schulzentrum.  Fotos: GöllnitzWahner Schulzentrum.  Fotos: GöllnitzWahner Schulzentrum.  Fotos: GöllnitzWahner Schulzentrum.  Fotos: GöllnitzWahner Schulzentrum.  Fotos: Göllnitz

Auch das amtierende Dreigestirn besuchte die Wahner.Auch das amtierende Dreigestirn besuchte die Wahner.Auch das amtierende Dreigestirn besuchte die Wahner.Auch das amtierende Dreigestirn besuchte die Wahner.Auch das amtierende Dreigestirn besuchte die Wahner.
Ihr Fazit: „Wir haben immer viel Spaß mit den BWF.“Ihr Fazit: „Wir haben immer viel Spaß mit den BWF.“Ihr Fazit: „Wir haben immer viel Spaß mit den BWF.“Ihr Fazit: „Wir haben immer viel Spaß mit den BWF.“Ihr Fazit: „Wir haben immer viel Spaß mit den BWF.“

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - „Die Blau-Wiesse Funke
Wahn sind ein traditionelles
Corps, das nie verlernt hat, sich
zu entwickeln.“ Und das seit
nunmehr 75 Jahren, wie Präsi-
dentin Monica Molitor ergänzt.

Seit Mai 2022 lenkt sie als Prä-
sidentin die Geschicke des Ver-
eins - und so auch diesen durch
das Jubiläumsjahr 2023.
Ein Blick zurück: Im März 1948
in Wahn als Blau-Wiesse Fun-

kengarde Wahn gegründet, woll-
ten die Aktiven des Vereins
schon damals den Fokus auf ein
Gardetanzcorps legen. Eines,
das für die Session 1948/49 dann
auch gleich gegründet und 1957
um ein Fanfarencorps zur musi-
kalischen Unterstützung erwei-
tert wurde. Heute trägt das
Corps der Wahner Karnevalis-
ten den Namen Ehrengarde des
Flughafen Köln/Bonn.
Und ist damit, in seinen mar-
kanten Farben, auch traditionell
bei Veranstaltungen wie etwa
der Prinzenproklamation im
Rathaussaal mit dabei. In die-
sem Jahr mit dem für das Corps
jüngsten Kommandanten seit
der Gründung. Marvin Quadt
heißt er und weiß um die Beson-
derheit des Neustarts. „Der
Kommandantenwechsel war für
die Garde natürlich nicht ohne.
Sie mussten sich an jemand
Neuen gewöhnen“, so Quadt.
Bei der Sessionseröffnung des
Vereins hatte Vorgänger Peter
Voosen das Amt an Quadt über-
geben. Und dieser hatte dann
gleich auch noch mit einem
Wechsel beim Tanzpaar klarzu-
kommen. So war es für Roxane
Vossen und Patrick Punzet im
vergangenen Jahr die letzte von
vielen Sessionen in Wahn. Pun-
zet tanzt inzwischen für die
Stattgarde Ahoj.
„Beide haben für den Verein in
jeder Hinsicht alles gegeben“,
so Kommandant Quadt. „Sie
haben die Truppe beisammen
gehalten.“

Für die Wahner bietet sich mit
dem Abgang die Chance auf ei-
nen doppelten Neustart. Einer
mit zwei Brüdern: Alexander und
Enrico Huben sind fortan zusam-
men mit den beiden Mariechen
Caroline Bäumer und Lara Mül-
ler auf den Bühnen unterwegs.
Zur Kostümsitzung Anfang Feb-
ruar im Wahner Schulzentrum
gab es so für Alexander Huben
noch nachträglich die Urkunde
zur offiziellen Aufnahme - über-
reicht von Kommandant Marvin
Quadt.
Huben ist seit 2005 aktives Mit-
glied des Vereins, gerade ver-
heiratet, KFZ-Mechatroniker
und junger Vater. „Ich freue mich
auf das Abenteuer Tanzen zu-
sammen mit meiner Tanzmarie.“
Diese ist etwas jünger als der
25-Jährige und Schülerin am
Wahner Lessing-Gymnasium -
dort auf dem Weg zum Abitur.
Ein anderer, der ebenfalls bei
der Kostümsitzung namentlich
erwähnt wird, aber schon län-
ger Teil des Corps ist, ist Lokal-
politiker Christian Joisten. Die-
ser hatte der Ehrengarde kurz
zuvor einen passenden Besuch
vermittelt: einen Empfang beim
Flughafen Köln/Bonn. Empfan-
gen wurden die Blau-Weißen
dabei in Terminal 1 des Airports
- und begrüßten vor Ort die Rei-
senden. Der Dank der Wahner
folgte sogleich: „Wir sind stolz,
eure Ehrengarde zu sein“, heißt
es auf der Facebook-Seite des
Vereins. (Lars Göllnitz - der Au-
tor bei Facebook: LGenqoozee)
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AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Nach drei Jahren Coronapause finden an den jecken
Tagen endlich wieder zwei Karnevalspartys im großen
Saal des Engelshofes statt
Den Auftakt macht dabei die
große Jeckenparty am Karne-
valsfreitag. Hier wirds traditio-
nell bunt laut und raderdoll -
kurzum einfach jeck.
Für die Musik sorgt dieses Jahr
unser porzer Tünn, welcher mit
einem bunten Mix aus Kölschen
Tön und Partyklassikern für die

richtig Tanz- und Schunkelstim-
mung sorgen wird.
Dazu werden hausgemachten
Muntermacher serviert. Alle, die
mal eine Pause brauchen, können
sich im Außenbereich mit Grill-
wurst und Gulaschsuppe stärken.
Das 10 Liter Pittermännchen gibt
es für 75 Euro.

Los geht es ab 20 Uhr. Karten
sind im Vorverkauf für 10 und
für 12 Euro an der Abendkasse
erhältlich.
Am Karnevalssonntag wird es
dann „Jeck mit Pänz“.
Gleich nach dem Zoch in Ensen-
Westhoven, kommen traditionell
alle Generationen zum gemeinsa-

men Feiern, Schunkeln, Tanzen
und Singen in den Engelshof.
Das Motto „Jeck mit Pänz“ ist
dabei Programm: Kinder sind
herzlich willkommen und haben
freien Eintritt. Erwachsene zah-
len 5 Euro. Einlass ist direkt nach
dem Veedelszoch. Karten sind an
der Tageskasse erhältlich.

Drei Gesellschaften - eine leise Karnevalssitzung
„Bei unserer Sitzung gibt es deutlich mehr Redebeiträge - generell ist die Lautstärke etwas
gedämpt“ - Hubert Semrau, Urbacher Räuber

Wicky Junggeburth kam während seiner Rede sogar ins PublikumWicky Junggeburth kam während seiner Rede sogar ins PublikumWicky Junggeburth kam während seiner Rede sogar ins PublikumWicky Junggeburth kam während seiner Rede sogar ins PublikumWicky Junggeburth kam während seiner Rede sogar ins Publikum

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - In der Regel ist es
eine Karnevalsgesellschaft, die
eine Sitzung veranstaltet - im Rat-
haussaal waren es kürzlich sogar
drei. Als gemeinsame Kooperati-
on der Urbacher Räuber, der Poor-
zer Nubbele und der Fidele Au-
jusse fand die jährliche Flüster-
sitzung statt.
Doch dies ist keineswegs wörtlich
zu nehmen. So musste sich nie-
mand besonders anstrengen, um
den Redebeiträgen, wie zum Bei-
spiel von Wicky Junggeburth, zu
folgen. Junggeburth ist seit Jah-
ren im Kölner Karneval bekannt
und moderiert bisher immer den
Rosenmontagszug im Fernsehen,
doch damit ist nach diesem Jahr
Schluss. „Ich habe die Moderati-
on jetzt über viele Jahre gemacht,

jetzt finde ich, kann ich auch mal
in den wohlverdienten Ruhestand
gehen“, so der Redner und Mo-
derator. Apropos Gehen: Alle

Künstler*innen hatten beim Ver-
lassen der Bühne reichlich zu tra-
gen: Ne Usjeflippte, Thomas Küp-
per, das Porzer Dreigestirn oder

eben Wicky Junggeburth; alle be-
kamen als Dank für ihren Auftritt
Orden aller drei Gesellschaften
verliehen. (Sascha Thelen)
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„Helfende Hände“ Porz

Wir suchen Verstärkung!
 

Ehrenamt macht Spaß!
Zeitlich flexibel anderen helfen!
Gemeinsam Lachen und Feiern!
 
Anmeldung und Informationen:
Senioren Netzwerk Porz
Bagnu Yazici 
02203 183 55 38 oder 0178 933 86 13
E-Mail: awo.seniorennetz-porz@gmx.de

Clubabend mit Auszeichnungen und Gästen
Der Kanu Club Zugvogel Köln hat verdiente Mitglieder und Aktive geehrt

Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.Ihnen gelte besonderer Dank, so die Vorsitzende: die Übungsleiter*innen und Ehrenamtlichen des Vereins.

Die Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt dieDie Ehrenvorsitzende des Kanu-Bezirks 4, Gabriele Koch, ehrt die
Jugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club ZugvogelJugendlichen des Clubs. Fotos: Kanu Club Zugvogel

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Ende Januar im Club
eigenen Bootshaus des Kanu Club
Zugvogel Köln in Zündorf: Der Ver-
ein trifft sich, um einen Rückblick
auf das sportliche Jahr 2022 zu
werfen. Mit dabei reichlich Ge-
ehrte und Besuch von Kölns Bür-
germeister Andreas Wolter und
Sportamtsleiter Gregor Timmer,
zudem Vertreter*innen vom
Kanu-Bezirk 4, zu dem auch der
Zündorfer Club gehört.
Andreas Sprenger, Vereinsvorsit-
zende und selbst Aktive, richtet
dabei das Wort auch an ihre
Mitstreiter*innen:
„All unseren Helfern*innen,
Übungsleitern*innen und Organisa-
toren* innen danken wir ganz herz-
lich für die erfolgreiche Arbeit im
letzten Jahr“, so Sprenger.
So habe man im vergangenen Jahr
fünfmal eine Jugendfreizeit in ver-
schiedenen Flussrevieren in ganz

Europa anbieten können - etwa in
der Schweiz am WW-Kanal in Hü-
ningen, in Slovenien, Frankreich
oder auch Österreich.

Für die erfolgreiche Teilnahme an
der Deutschen Meisterschaft im
Kanu Freestyle im Mai 2022 in
Neheim an der Rur wurden indes
Esta Fullmann, für ihren ersten
Platz in der Klasse der weiblichen
Jugend, zudem Naya Daruwala (3.
Platz in der Klasse der weiblichen
Junioren) und Sylvia Daruwala (2.
Platz bei den Damen Ü40) ausge-
zeichnet.
Naya Daruwala hatte sich bereits
im März 2022 in Plattling auf der
Isar für die Junioren-Freestyle-
Weltmeisterschaft im englischen
Notthingham qualifiziert. Hier er-
reichte sie im Juni 2022 einen sehr
guten 11. Platz.
„Viele unserer Schüler*innen, Ju-
gendlichen und Erwachsenen ha-
ben im letzten Jahr das Wander-
Sport Abzeichen erreicht“, so

Sprenger weiter. Im Bereich Schü-
ler gab es so Bronze für Daniel
Küstermann, Kilian Karsten Jean
und Adrian Karsten Jean, bei der
Jugend Silber für Leander Kauf-
mann und Gold für Emily Cott,
Naya Daruwala und Max Wieczo-
rek, zudem bei den Damen Silber
für Gabriele Kohler.
Und auch Andreas Sprenger
selbst war unter den Geehrten:
Für ihre 50-jährige Mitglied-
schaft wurde sie zusammen mit
Vater Bernd Sprenger mit der
Gold-Nadel des Clubs ausge-
zeichnet. Andrea Sprenger er-
hielt zudem aus den Händen des
Vorsitzenden des Kanu Bezirks
4, Rainer Storck, den Ehrenbrief
des Kanu-Verbandes NRW für
ihre besonderen Verdienste für
den Kanu-Sport. (red.)
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Umplanen, Ökologisches und Bewährtes
Die evangelische Kirche blickt traditionell zum Jahreswechsel in Vergangenheit und Zukunft -
der Trend der rückläufigen Mitgliederzahlen hält an

Das Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschosseneDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschosseneDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschosseneDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschosseneDas Areal Lukaskirche in Porz-Mitte: Durch in die Höhe geschossene
Baukosten sei man gezwungen von den ersten Plänen zur NeugestaltungBaukosten sei man gezwungen von den ersten Plänen zur NeugestaltungBaukosten sei man gezwungen von den ersten Plänen zur NeugestaltungBaukosten sei man gezwungen von den ersten Plänen zur NeugestaltungBaukosten sei man gezwungen von den ersten Plänen zur Neugestaltung
große Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzgroße Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzgroße Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzgroße Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitzgroße Abstriche zu machen, so die Gemeinde. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - Die evangelische
Kirchengemeinde Porz hat ihre
Ernst-Mühlendyck-Haus gGmbH
zum Jahreswechsel an die Johanni-
ter übergeben. Das vermeldete die
Gemeinde nun. Die Johanniter Se-
niorenhäuser GmbH, die schon seit
vielen Jahren das Haus als Betrei-
ber geführt hat, übernimmt damit
seit dem 1. Januar auch das
dahinterstehende Unternehmen.
Konkret heißt das, dass drei Ein-
richtungen, das Seniorenheim, die
barrierefreie Wohnanlage und die
von der Stadt Köln angemietete Kin-
dertagesstätte an der Königsber-
ger Straße, an die Johanniter über-
gehen. Die Johanniter Seniorenhäu-
ser GmbH gehört zu den größten
freigemeinnützigen Betreibern sta-
tionärer Altenpflegeeinrichtungen
in Deutschland.
Angepasst worden ist zudem ein
weiteres Projekt der Gemeinde: Die
schon vor geraumer Zeit zugesag-
te einjährige Prozessbegleitung
des Wettbewerbs „Zukunft-Kir-
chen-Räume“, ein Kooperations-
projekt von StadtBauKultur NRW,
der Architektenkammer NRW und
der Ingenieurskammer NRW, für
die Lukaskirche sei etwas ins Sto-
cken geraten, so die Gemeinde.
Durch die immens in die Höhe ge-
schossenen Baukosten sei man ge-
zwungen von den ursprünglichen
Plänen große Abstriche zu machen.
Die Planungen für die Lukaskirche
selbst blieben aber bestehen, so
die Kirche.
Derweil werden die Lebensmittel-
ausgaben an der Lukaskirche und
Hoffnungskirche weiter fortgeführt.
Eine wertvolle Arbeit, die mit Dank-
barkeit angenommen werde, so die
Gemeinde. Durch die Zunahme von
Geflüchteten aus der Ukraine habe
sich auch bei den Lebensmittelaus-
gaben die Sachlage verschärft.
Für den 14. Februar plant die Ge-
meinde wieder die Durchführung
ihres Gottesdienstes für Verliebte
in der Pauluskirche. Traditionell be-
suchen Menschen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet den Gottesdienst.
Am ersten Freitag im März begeht
die gesamten ökumenische Welt
eine einheitliche Gottesdienstord-
nung. So auch in den Gemeinden
der evangelischen Kirche Porz. 2023
wird die Liturgie von Frauen aus
Taiwan vorbereitet. Die Porzer Ge-
meinde pflegt seit vielen Jahren

einen regen Austausch mit Taiwan.
Und auch ökologisch stellt sich die
Gemeinde für das kommende Jahr
auf: Die eigene Öko AG habe das
Ziel, Beschaffung und Veranstaltun-
gen in der Gemeinde ökofair durch-
zuführen. Auch wurde ein Lasten-
fahrrad für die Küsterin der Paulus-
kirche beschafft. Weitere könnten
folgen. Ebenfalls wurde ein grünes
Datenkonto bei der Landeskirche
eingerichtet. Mit dem Ziel der Mes-
sung und Kontrolle der Energie-
verbrauchsdaten und langfristig zur
Einsparung von Ressourcen und Kos-
ten, so die Gemeinde. Eine Radwe-
ge-Kirche in Sankt Clemens in Lan-
gel werde zudem als ökumeni-
sches Projekt entwickelt, so die
Kirche. Rein nominal verzeich-
nete die evangelische Kirche
Porz bezogen auf die Anzahl der

Gemeindemitglieder weiter ei-
nen Rückgang - von 9.313 auf
9.032 Menschen. Jeweils 42

Konfirmationen und Trauungen wur-
den gefeiert. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Facebook: LGenqoozee)
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Dreizehneinhalb Stunden Brüssel
Schüler*innen der Lise-Meitner-Gesamtschule haben das europäische Parlament in Belgiens
Hauptstadt besucht

FinFinFinFinFinkenberg / Brüsselkenberg / Brüsselkenberg / Brüsselkenberg / Brüsselkenberg / Brüssel - Lieferket-
tengesetz, Urheberrecht und künst-
liche Intelligenz. Allesamt Themen,
die Schüler*innen nicht nur im So-
zialwissenschafts-Unterricht behan-
delt haben. Auch reichlich Informa-
tionen aus erster politischer Hand
haben Schüler*innen der Lise-Meit-
ner-Gesamtschule dazu kürzlich er-
halten. Ende Januar machten sie
sich zusammen mit ihren
Lehrer*innen Miriam Saure, Mar-
tin Beger und Marius Schuppert für
einen Tag auf den Weg in die belgi-
sche Metropole Brüssel und zum
dortigen europäischen Parlament.
Hier erwartete sie der Abgeordnete
Axel Voss, der dort für die CDU die
kreisfreien Städte Köln, Bonn und
Leverkusen sowie die beiden Krei-
se Rhein-Sieg und Rhein-Erft ver-
tritt. Voss, der zuvor einer Veran-
staltung zum Gedenken an die Op-
fer des Holocausts im Plenarsaal

bewohnte, lud zusammen mit zwei
seiner Mitarbeitenden die Porzer
Schüler*innen zum Austausch ein.
So sprachen die Oberstufenschü-
ler* innen mit ihnen über das gera-
de im europäischen Parlament auf
der Tagesordnung stehende Liefer-
kettengesetz oder auch über die
Urheberrechtsreform, die 2019 in
Kraft trat und von vielen Jugendli-
chen stark kritisiert wurde. Voss
galt damals als Gesicht der Urhe-
berrechtsreform, die bei jungen
Menschen auch als Artikel 13 be-
kannt war.
So habe die Schüler*innen vor al-
lem auch interessiert, wie Voss per-
sönlich mit diesem heftigen Gegen-
wind in den sozialen Medien umge-
gangen sei, erzählt Lehrer Martin
Beger. „Ihn habe vor allem die Art
der Kritik negativ überrascht und
er ist froh, dass diese nun abgeebbt
sei“, so Beger. Voss habe zudem
gesagt, dass die Einschränkungen
für YouTuber und Influencer heute
gar nicht so groß seien, wie damals
prophezeit worden sei.
Nach dem Besuch im Parlament
stand für die Finkenberger
Schüler*innen zudem eine Tour ins
Museum Haus der europäischen
Geschichte und durch die Brüsse-
ler Altstadt auf dem Programm.
„Wir freuen uns schon auf weite-
re politische Projekte an der Schu-
le. Es ist gerade in unserer heuti-
gen Zeit schön zu sehen, dass sich
viele unserer Schüler*innen zu po-
litisch mündigen Bürger*innen
entwickeln und Interesse an Poli-
tik haben“, so Beger und seine
beiden Lehrerkolleg*innen Mi-
riam Saure und Marius Schuppert.
(red./Lars Göllnitz)
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Die „Helfenden Hände“ in
Porz suchen Verstärkung

Diese Nachbarschaftshilfe wurde
vor über zehn Jahren von der Dia-
konie Michaelshoven e.V., der auch
Träger dieses Projektes ist, ins Le-
ben gerufen. Kooperationspartner
vor Ort sind das Senioren-Netzwerk
Porz der AWO, die Evangelische Kir-
chengemeinde Porz und die Senio-
renkoordination im Stadtbezirk. Un-
komplizierte und kostenlose Hilfe
bei kleinen Problemen im Alltag,
wie z.B. das Auswechseln einer Glüh-
birne, Annähen eines Knopfes, Be-
gleitung bei Arztbesuchen oder auf
den Friedhof, Einkaufshilfen oder
auch Hilfe bei der Einstellung und
Einrichtung von Mobiltelefonen,
Fernseher oder PC wird angeboten.
Aus unterschiedlichen Gründen

(körperliche Einschränkung, hohes
Alter) können Menschen solche Pro-
bleme nicht alleine bewältigen und
nicht immer können Verwandte oder
gute Freunde unterstützen. Dann
besteht die Möglichkeit die „Hel-
fenden Hände“ anzurufen und hier
nach Hilfe zu fragen. Da die Zahl der
Hilfeanfragen stetig ansteigt, wer-
den weitere engagierte und hilfs-
bereite Menschen gesucht, die sich
gerne ehrenamtlich einbringen
möchten. Die Mitarbeit bei den Hel-
fenden Händen kann sehr flexibel
gestaltet werden - ein Einsatz er-
folgt immer erst nach vorheriger
Abfrage bei den Helferinnen und
Helfern. Es finden monatliche Aus-
tauschtreffen statt, genauso wie
Info- und Fortbildungsveranstaltun-
gen. Bei Fragen oder Interesse zur
Mitarbeit melden Sie sich bitte bei:
Bagnu Yazici
Koordinatorin
SeniorenNetzwerk Porz
AWO Kreisverband Köln e.V.
c/o AWO Ortsverein Porz e.V.
Glashüttenstr. 18
51143 Köln
Tel.: 02203 1835538
Mobil: 0178 9338613
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Anzeige

Geburtstagsgeschenk: Einmal im Monat Heide-Schwoof
Eventlocation „Zur Heide“ mit weiteren Überraschungen

Die ehemalige belgische Kaserne ist seit zwei Jahren eine Eventlocation.Die ehemalige belgische Kaserne ist seit zwei Jahren eine Eventlocation.Die ehemalige belgische Kaserne ist seit zwei Jahren eine Eventlocation.Die ehemalige belgische Kaserne ist seit zwei Jahren eine Eventlocation.Die ehemalige belgische Kaserne ist seit zwei Jahren eine Eventlocation.
FotFotFotFotFoto: wedo: wedo: wedo: wedo: wed

(wed) Das ist kein April-Scherz:
Am 1. April feiert Jochen Loschel-
ders den zweiten Geburtstag sei-
ner Eventlocation „Zur Heide“ mit
Café und Biergarten direkt neben
der Wahner-Heide. Und er macht
sich auch selber ein Geschenk:
Zukünftig findet einmal im Monat
(erstmals am 24. März) die Heide-
Schwoof-Party für überwiegend
Ü30/Ü40-Jahrgänge statt. Tanzen
und Schwoofen zur DJ-Musik aus
den letzten 5 Jahrzehnten. Vorab
(19 Uhr) gibt es Live-Musik mit

der Kaschämm-Kapell; ab 21 Uhr
geht“s los. Der Eintritt ist wie immer
frei! Auch diesen Sommer wird es
wieder Live-Musik geben. Ein Blick
auf die Homepage (www.zur-Heide-
Event.de/Eventkalender) lohnt. Auch
kulinarisch ist in der Heide was
los: Das Heide-Team bietet mitt-
wochs ab 17 Uhr Reibekuchen in
„allen möglichen Variationen“ an,
beispielsweise mit Matjestatar. Frei-
tags ab 17 Uhr ist Nudel-Tag: „Mit
Nudeln kann man viel machen, mal
mediterran, mal fremdländisch, mal

nach italienischen Vorbildern, und
immer saisonabhängig.“ Karneva-
listen, die an Weiberfastnacht on
Tour gehen wollen, empfiehlt er als
gute Grundlage sein Weiberfast-
nachts-Frühstück - am 16. Februar
ab 10 Uhr - mit musikalischer Ein-
stimmung durch die Combo Colo-
nia. Der Eintritt ist frei. Das Buffet
(inkl. einem Glas Sekt) wird 15,50€
kosten. Kaffee und andere Geträn-
ke werden zusätzlich berechnet.
Bitte unbedingt reservieren!
Und Gutes bleibt: Täglich Frühstück

ab 10 Uhr und wechselnder Mit-
tagstisch ab 12 Uhr. Hochzeiten,
Familien- und Firmenfeiern, Se-
minare - das Heide-Team ist auf
alles vorbereitet und freut sich
auf Ihren Besuch.

Weitere Infos unter
www.zurheideevent.de,
Camp-Spich-Straße 1,
53842 Troisdorf-Spich.
Reservierungen unter
0178/1590108
(Montag und Dienstag Ruhetag).

Temporär Tempo 10 und Schulfragen
Ein Blick auf die Themen der Porzer Bezirksvertretung im Februar

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Die Februar-
Sitzung der Porzer Bezirksvertre-
tung (BV) fiel zeitlich denkbar kurz
aus. Nur von 17:09 bis 18:11 Uhr
wurde getagt. Was in Teilen
vielleicht auch am abends im An-
schluss noch stattfindenden Neu-
jahrsempfang der CDU gelegen
haben dürfte. Trotz zeitlicher
Knappheit wurde über einige An-
träge entschieden:
Mehrheitlich mit den Stimmen von
CDU und Grünen hat die BV be-
schlossen, sogenannte temporärsogenannte temporärsogenannte temporärsogenannte temporärsogenannte temporär
sichere Straße einzurichtensichere Straße einzurichtensichere Straße einzurichtensichere Straße einzurichtensichere Straße einzurichten. So
soll an mehreren Stellen im Stadt-
bezirk Porz zeitweise Tempo 10
gelten. Eine Sperrung als Spiel-
straße in Anwohnerstraßen kom-
me wegen des generellen Verbots

des Befahrens und Parkens auf
Spielstraßen nicht in Frage, so die
Antragstellenden. Freitags ab 15
Uhr und an Wochenenden und Fei-
ertagen solle die Regelung gel-
ten. Als erstes Projekt schlägt die
BV das Areal um die Jakob-En-
gels-Straße in Langel vor.
Einstimmig beschlossen hat die
BV, den PPPPParkplatz Rosenhügel inarkplatz Rosenhügel inarkplatz Rosenhügel inarkplatz Rosenhügel inarkplatz Rosenhügel in
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf tagsüber mit einer Be-
nutzungspflicht von Parkscheiben
zu belegen, da dieser von Dauer-
parkern belegt werde.
Ebenfalls laut einstimmigem Be-
schluss sollen Schäden, die durch
die Bauarbeiten im Bereich Müh-Müh-Müh-Müh-Müh-
lenweg, Friedensstraße undlenweg, Friedensstraße undlenweg, Friedensstraße undlenweg, Friedensstraße undlenweg, Friedensstraße und
Hermann-Löns-StraßeHermann-Löns-StraßeHermann-Löns-StraßeHermann-Löns-StraßeHermann-Löns-Straße in Urbach
entstanden sind, umgehend

ausgebessert werden.
Zur Entlastung der laut Antrag
überbelegten GGS Hohe Straße
in Ensen hat die BV die Stadt
Köln einstimmig beauftragt, un-
verzüglich am Schulstandortam Schulstandortam Schulstandortam Schulstandortam Schulstandort
Berl iner StrBerl iner StrBerl iner StrBerl iner StrBerl iner Straße einen aße einen aße einen aße einen aße einen TTTTTei l-ei l -ei l -ei l -ei l -
GrundschulbetriebGrundschulbetriebGrundschulbetriebGrundschulbetriebGrundschulbetrieb zu ermögli-
chen. Weiterhin sollen dort die
Voraussetzungen für einen an-
gemessenen Sportunterricht,
etwa durch eine mobile Sport-
halle, ermöglicht werden. Nach
Plänen der Stadt soll am Stand-
ort Berliner Straße eine einzü-
gige Förderschule zum Schuljahr
2023/24 und eine neue Grund-
schule eingerichtet werden.
Einstimmig wurde zugestimmt,
die Fläche rund um das Gebäudedie Fläche rund um das Gebäudedie Fläche rund um das Gebäudedie Fläche rund um das Gebäudedie Fläche rund um das Gebäude

des ehemaligen Langeler Strand-des ehemaligen Langeler Strand-des ehemaligen Langeler Strand-des ehemaligen Langeler Strand-des ehemaligen Langeler Strand-
bads Mbads Mbads Mbads Mbads Marieariearieariearie, das Gebäude selbst
und die Campingplatzfläche
schnellstmöglich in den umlie-
genden Naturschutzbereich zu
integrieren.
Für das Berufskolleg 10 in Porz-Berufskolleg 10 in Porz-Berufskolleg 10 in Porz-Berufskolleg 10 in Porz-Berufskolleg 10 in Porz-
MitteMitteMitteMitteMitte fordert die BV die Verwal-
tung per einstimmigem Beschluss
auf, kurzfristig einen Investoren-
wettbewerb zu starten, so dass
ein kompletter Neubau möglichst
innerhalb der nächsten fünf Jah-
re umgesetzt werden könne. Der
Standort solle nach Möglichkeit
im Rechtsrheinischen innerhalb
der Stadtbezirke Innenstadt,
Porz und Deutz liegen.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)
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Auf der Suche nach einer Lösung
Während die Bezirksvertretung über eine neue Verkehrsregelung am Wahner Ende der
Wahner Straße entschieden hat, regt sich Kritik aus Libur

Viel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße.Viel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße.Viel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße.Viel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße.Viel befahren ist die T-Kreuzung am Ende der Wahner Straße.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Wahn / LiburWahn / LiburWahn / LiburWahn / LiburWahn / Libur - Der Bürgerverein
Libur trete der Meinung entschie-
den entgegen, dass ein kreisver-
kehr die Lösung sei, so der Vorsit-
zende Helmut Marti. Nach dem in
der Bezirksvertretung verabschie-
deten Antrag zur Neuausrichtung
der Verkehrssituation an der Ein-
mündung der Wahner in die Libu-
rer Straße in Wahn, fühle sich der
Bürgerverein übergangen.
„Da schlägt man fünf Varianten
vor, wovon mindestens drei zu ei-
ner erheblichen Benachteiligung
von Libur und Wahn führen wer-
den“, so Marti. Der Antrag sieht
einen Kreisverkehr an der Stelle
oder auch eine verkehrsgesteuer-
te Ampel vor - Porz am Montag
berichtete letzte Woche dazu.
Der Bürgerverein habe den An-
trag gerne schieben wollen und
dementsprechend auch kurzfris-
tig ein Schreiben an die Antrag
stellenden Parteien, CDU und

Grünen, sowie an Bezirksbürger-
meisterin Sabine Stiller geschickt,
so Marti.
„Ich habe mit den Bürgerverei-
nen Zündorf und Wahn Rückspra-
che gehalten. Niemand wusste

etwas von diesen Plänen. Es wur-
de mit niemandem vorher
darüber gesprochen. Da werden
gravierende Vorfahrtänderungen
an einer der Hauptverkehrsadern
Richtung Autobahn 59 gefordert

und man setzt sich zuvor nicht
mit den betroffenen Anliegern in
Verbindung.“
All die Argumente, die zu dem
Antrag von CDU und Grünen führ-
ten, ließen sich eins zu eins auch
auf die Belange des Verkehrs aus
Libur übertragen, so der Bürger-
verein. Auch hier fahre ein Schul-
bus zur S-Bahn, auch hier wollen
PKW zur Autobahn. „Ein Kreisver-
kehr ist eine faktische Umkehr
der jetzigen Vorfahrtregelung“, so
Helmut Marti.
Die Porzer Bezirksvertretung hat
in ihrer Februar-Sitzung getrennt
über die fünf Varianten beschie-
den. Einstimmig zeigten sich alle
Parteien zu einem Kreisverkehr.
Varianten wie etwa eine Ampel
oder vorherige Umfahrung aus
Richtung Wahn wurden nur
mehrheitlich mit den Stimmen
der Antragstellenden beschlossen.
(Lars Göllnitz)
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Verabschiedungen und ein NRW-Minister
Die Porzer CDU hat ihren Neujahrsempfang mit reichlich Gästen abgehalten

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - „Wir müssen selbst
gut über uns reden. Sonst tut das
keiner.“ Auch Karsten Möring fin-
det beim Neujahrsempfang der
Porzer CDU in der Aula des Stadt-
gymnasiums kritische Worte.
Wenngleich er einräumt, dass es
immer etwas komisch sei, gute

eigenen Worten schon gar nicht
mehr erwartet habe.
Auch van Benthem, zuvor Bezirks-
bürgermeister im Stadtbezirk, hat
sich aus politischen Ämtern wie dem
Rat der Stadt Köln zurückgezogen -
sei sozusagen „ratlos“, so Marx,
der ein kurz zuvor angebrachtes
Zitat des Festausschuss-Präsiden-
ten Stephan Demmer zitiert.
Nachdem Demmer und Porzer
Dreigestirn die Veranstaltung be-
sucht haben, zeigt sich auch Henk
van Benthem kritisch. Einen sor-
genvollen Blick richte er aktuell
auf seine Partei, so van Benthem.
„Wahlen gewinnt man, indem man
präsent ist bei den Leuten.“
Petelkau hatte van Benthem
zuvor als einen geradlinigen, ver-
lässlichen und mit einem Gefühl
für Menschen ausgestatteten

Karl-Josef Laumann, NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales,Karl-Josef Laumann, NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales,Karl-Josef Laumann, NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales,Karl-Josef Laumann, NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales,Karl-Josef Laumann, NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales,
ist der Hauptredner des Abends.ist der Hauptredner des Abends.ist der Hauptredner des Abends.ist der Hauptredner des Abends.ist der Hauptredner des Abends.

Auch das Porzer Dreigestirn schaut zum Empfang vorbei - und vergibtAuch das Porzer Dreigestirn schaut zum Empfang vorbei - und vergibtAuch das Porzer Dreigestirn schaut zum Empfang vorbei - und vergibtAuch das Porzer Dreigestirn schaut zum Empfang vorbei - und vergibtAuch das Porzer Dreigestirn schaut zum Empfang vorbei - und vergibt
Orden. Fotos: GöllnitzOrden. Fotos: GöllnitzOrden. Fotos: GöllnitzOrden. Fotos: GöllnitzOrden. Fotos: Göllnitz

Tipps zu geben, wenn man gehe.
2013 bis 2021 saß Möring für sei-
ne Partei im Bundestag. Grund
genug für die CDU, ihn zu ehren.
Ratsmitglied Werner Marx und der
Kölner CDU-Chef Bernd Petelkau
übernehmen das. So, wie auch bei
Henk van Benthem, der das nach

Politiker bezeichnet.
Zur Veranstaltung zeigt sich vor
parteifreundlichem Publikum,
nicht nur das lokale Personal der
CDU, auch die Bundestagsabge-
ordnete Serap Güler und der Land-
tagsabgeordnete Florian Braun,
die sich ein Bürgerbüro in Porz-
Mitte teilen, sind vor Ort. Zudem
der NRW-Minister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales, Karl-Josef
Laumann.
Dieser scherzt gleich zu Beginn,
dass er daran schuld gewesen sei,
dass ein solcher, eigentlich jährli-
cher, Empfang der CDU erst jetzt
wieder möglich sei. „Ich bin
schuld. Ich habe in den letzten
Jahren 53 Corona-Verordnungen
unterschrieben“, so Laumann.
(Lars Göllnitz - der Autor
bei Facebook: LGenqoozee)
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Zweite Station der Wanderbäume

Anzeige

Die Ölmühle
auf dem Hof Becker

IIIIInhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hof
BBBBBecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker und
JuJuJuJuJulia Beckerlia Beckerlia Beckerlia Beckerlia Becker

Die hochwertigen, naturrei-
nen Speiseöle werden in der
hofeigenen Ölmühle schonend
bei Temperaturen unter 40°C
kaltgepresst und ungefiltert
abgefüllt.

Bei der Kaltpressung werden
die Ölsaaten ohne jegliche
Vorbehandlung in die Presse
gegeben. Im Gegensatz zur

industriellen Ölgewinnung blei-
ben hierbei die natürlichen Vit-
amine, Mineralstoffe und se-
kundären Pflanzenstoffe gänzlich
erhalten.

Die Ölmühle verwendet hierbei
nur die qualitativ hochwertigs-
ten Saaten.

Die für die Betreibung der Öl-
mühle benötigte Energie wird
ausschließlich über Sonnenstrom
der eigenen Photovoltaikanlage
erzeugt.

In Kombination mit den sehr ge-
ringen Transportwegen werden
so besonders klimafreundliche
Produkte hergestellt.

Neben Rapsöl, Leinöl, Leindotter-
öl und Kürbiskernöl umfasst das
Sortiment auch Hanföl, Senföl,
Raps-Senföl, Bratöl, Vitalöl,
Schwarzkümmelöl, Drachenkopf-
öl sowie Mohnöl.

Foto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-WesthovenFoto: Bürgervereinigung Ensen-Westhoven

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die Premiere war zum
ersten Porzer Klimawoche.
Damals machte die Aktion Wand-
erbäume mit ihren mobilen Bäu-
men mitsamt Sitzmöglichkeiten
nahe des Jugend- und Begeg-
nungszentrums Glashütte in Porz-
Mitte Halt.
Schon damals waren folgende Sta-
tionen im Stadtbezirk Porz ange-
dacht. Nun geht es für die beiden
mobilen Bäume nach Ensen - mit
umgesetzt von der Bürgervereini-
gung Ensen-Westhoven.
„Die Idee ist, dass mobile kleine
Bäume in mit Rädern versehenen
Kisten am Straßenrand aufge-
stellt werden können. Dort, wo
man sich schon immer Bäume
oder zumindest mehr Grün ge-
wünscht hat. Da rund um den
Baum Sitzgelegenheiten ange-
bracht sind, dienen die Bäume
aber auch dem Austausch und
Beisammensein in der Nachbar-
schaft“, so die Bürgervereinigung.
Ins Leben gerufen wurde die
Aktion 1992 in München.

Seitdem gibt es in vielen Städten
Wanderbaumalleen. Seit 2019
auch in Köln.

Die Trägerschaft der Wanderbaum-
allee liegt beim Verkehrsclub
Deutschland (VCD) Regionalverband

Köln e.V. und wird von Radkomm
e.V., KölnAgenda e.V. und der Stadt
Köln unterstützt. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 11. Februar 2023 – Woche 6 – www.rautenberg.media14

Eröffnung des
Straßenkarnevals und
Rathausstürmung
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Donnerstag, 16. Februar, an Weiberfastnacht,
wird der Porzer Straßenkarneval offiziell um 11:11 Uhr am
Karnevalsplätzen an der Bahnhofstraße in Porz-Mitte eröffnet.
Zuvor plant der Damenkarnevalsverein Porzer Perlchen e.V.
das Porzer Bezirksrathaus karnevalistisch, friedlich zu erstür-
men. Dabei wollen sie, nach eigenen Angaben, symbolisch
Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller die Amtsgewalt nehmen
und Bürgeramtsleiter Guido Motter den Schlüssel für das
Bezirksrathaus entreißen. Karnevalist*innen sind eingeladen
der Erstürmung beizuwohnen. (red.)

Infoveranstaltung zu
Schaufensterkrankheit
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Starke, krampfartige Schmerzen in den Beinen,
vor allem beim Gehen, können viele Ursachen haben. Eine
davon ist die sogenannte Schaufensterkrankheit - eine arteri-
elle Durchblutungsstörung, die vor allem die Beine betrifft. Dr.
med. Thomas May, Chefarzt der Gefäßchirurgie am Kranken-
haus Köln-Porz, erklärt in einem Online-Vortrag was die Diag-
nose bedeutet und was man dagegen tun kann.
Der Online-Vortrag findet am Montag, 13. Februar, ab 18 Uhr
statt. Anmeldung sind per E-Mail an veranstaltung@khporz.de,
mit dem Stichwort „Gefäßchirurgie“, möglich. (red.)

Seniorenresidenz sucht
Ehrenamtliche
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - „Jeder kann mit seinen individuellen Fähigkeiten
oder Hobbys helfen“, erklärt Evelyne Jurczyk, Einrichtungslei-
terin des Alloheim CMS Pflegewohnstift Köln-Porz. „Die meis-
ten Menschen glauben, dass man eine besondere Ausbildung
benötigt oder sich im medizinischen Sektor auskennen muss,
um zum Beispiel in einem Pflegeheim ehrenamtlich tätig wer-
den zu können. Das ist aber ein Irrglaube. Jeder ist bei uns
willkommen.“
Dabei gehe es nicht um die Versorgung von Senior*innen,
sondern um deren Freizeitgestaltung. „Allgemeine Betreuung
und Gespräche, gemeinsames Spazierengehen, Vorlesen oder
an Spielen teilnehmen, dazu suchen wir ehrenamtliche Men-
schen mit Herz“, so Jurczyk.
„Ein Bewohner hofft auf einen Partner zum Schachspielen,
andere würden gerne Kontakt zu Hundebesitzern bekommen,
die sie dann mit den Tieren einmal besuchen. Wieder anderen
kann man eine Freude machen, in dem man über sein Hobby
referiert. Die Wunschliste ist wirklich lang.“
Wie Evelyne Jurczyk weiß, ist auch das Alter keine Begrenzung
für eine ehrenamtliche Tätigkeit: „Viele unserer Bewohner
interessieren sich für das Internet und würden sich freuen,
wenn zum Beispiel Schüler einmal eine Einführung und Erklä-
rungen dazu anbieten würden.“
Interessierte, die sich in der Einrichtung an der Josefstraße
einbringen wollen, können sich direkt bei Evelyne Jurczyk und
ihrem Team melden: 02203 59000. (red.)
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Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com

Polypen entfernen ohne Operation
Mediziner im Krankenhaus Köln-Porz haben zum 50. Mal erfolgreich eine endoskopische
Vollwandresektion durchgeführt

Stephan Hasberg, der Leiter des Zentrums für endoskopische DiagnostikStephan Hasberg, der Leiter des Zentrums für endoskopische DiagnostikStephan Hasberg, der Leiter des Zentrums für endoskopische DiagnostikStephan Hasberg, der Leiter des Zentrums für endoskopische DiagnostikStephan Hasberg, der Leiter des Zentrums für endoskopische Diagnostik
und Therapie, konnte bereits 50 endoskopische Vollwandresektionenund Therapie, konnte bereits 50 endoskopische Vollwandresektionenund Therapie, konnte bereits 50 endoskopische Vollwandresektionenund Therapie, konnte bereits 50 endoskopische Vollwandresektionenund Therapie, konnte bereits 50 endoskopische Vollwandresektionen
am Krankenhaus Köln-Porz durchführen. Fotos: Krankenhaus Porzam Krankenhaus Köln-Porz durchführen. Fotos: Krankenhaus Porzam Krankenhaus Köln-Porz durchführen. Fotos: Krankenhaus Porzam Krankenhaus Köln-Porz durchführen. Fotos: Krankenhaus Porzam Krankenhaus Köln-Porz durchführen. Fotos: Krankenhaus Porz

Bei der endoskopischen Vollwand-Bei der endoskopischen Vollwand-Bei der endoskopischen Vollwand-Bei der endoskopischen Vollwand-Bei der endoskopischen Vollwand-
resektion kann ein Polyp ohneresektion kann ein Polyp ohneresektion kann ein Polyp ohneresektion kann ein Polyp ohneresektion kann ein Polyp ohne
Operation entfernt werden.Operation entfernt werden.Operation entfernt werden.Operation entfernt werden.Operation entfernt werden.

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Eine endoskopische
Vollwandresektion, kurz EFTR,
ist ein noch junges Verfahren.
Ziel ist es Polypen und auch klei-
ne Tumore endoskopisch aus
dem Magen oder Darm entfernt
zu können, ohne dass wie bisher
eine Operation nötig ist. Im neu-
en Zentrum für endoskopische
Diagnostik und Therapie des
Krankenhaus Köln-Porz führten
die Experten eine solche Resek-
tion nun zum 50. Mal erfolgreich
durch.
Besonders älteren und vorer-
krankten Patienten kommt das
Verfahren zugute, da für sie eine
Operation mit Narkose risiko-
reicher ist. Dies zeigt sich auch
in den Zahlen der behandelten
Patient*innen. Das Gros mit 35
Fällen war über 65 Jahre alt. Aber

auch jüngere Betroffene profi-
tieren, da sie nach dem Eingriff
schneller wieder fit sind.
„Bei der endoskopischen Voll-
wandresektion wird eine Auf-
satzkappe am Endoskop befes-
tigt. In dieser Kappe befindet
sich eine Schlinge, außen sitzt
ein großer Metall-Clip auf. Der
Polyp wird mit einem Greifer
oder Anker gegriffen und in die
Kappe eingezogen“, erklärt Ste-
phan Hasberg, Leiter des Zen-
trums für endoskopische Diag-
nostik und Therapie am Kran-
kenhaus Köln-Porz. Das Verfah-
ren eigne sich vor allem bei Po-
lypen mit einer Größe zwischen
einem und drei Zentimetern.
Krankenhaus-Geschäftsführer
Arist Hartjes sieht diese Ent-
wicklung mit Freude: „Die EFTR
verlangt großes Geschick und er-
folgt deshalb nur durch sehr er-
fahrene, speziell geschulte En-
doskopiker. Da ist es schön, dass
wir dieses Fachpersonal bei uns
im Endoskopiezentrum haben
und nun schon so vielen Pati-
entinnen und Patienten aus Porz
und der Region die Vorteile ei-
nes so modernen, schonenden
Verfahrens zuteilwerden lassen
konnten.“
(red.)

Ratsantrag für Erhalt des Autokinos
EilEilEilEilEil - Gleich drei Fraktionen haben
sich in der jüngsten Sitzung des
Rates der Stadt Köln am 9. Februar
für den Erhalt des Porzer Autokinos
in Eil und der Märkte auf dem Areal
eingesetzt. So sind die Fraktionen
SPD, Die LINKE und FDP mit einem
gemeinsamen Antrag in die Sitzung
gegangen (Anm. d. Redaktion: Das
Abstimmungsergebnis lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor).
„Ich bin froh, dass wir mit unserer

fraktionsübergreifenden Initiative
ein Zeichen setzen, um die gewach-
senen Strukturen für die Menschen
in Porz und Umgebung zu erhalten.
Es wäre sozialpolitisch nicht zu ver-
antworten, wenn die Märkte ge-
schlossen würden. Rat und Verwal-
tung müssen deshalb jetzt alles tun,
um die Schließung zu verhindern.
Wir erwarten von der Verwaltung,
dass sie uns schnell einen Vorschlag
unterbreitet, wie Autokino und Märk-

te rechtssicher erhalten bleiben und
negative Begleiterscheinungen mi-
nimiert werden können“, so Pascal
Pütz, SPD-Ratsmitglied für Porz. Bis
dieser vorliege und beschlossen sei,
müssten seiner Ansicht nach die
Märkte geduldet werden und
weiterhin offen bleiben. Vor allem
die Märkte vor Ort sind seit länge-
rer Zeit ein Streitthema. Vor allem
die Belastung durch Müll und Stra-
ßenverkehr an Markttägen wird

beklagt. Der Betreiber des Autoki-
nos hatte indes vermeldet, dass ihm
finanziell eine Weiterbetrieb des
Kinos nur möglich sei, wenn dieses
über die Märkte querfinanziert wer-
den könne. Nachdem die Stadt
jüngst einen Beschluss zum Verbot
von Märkten auf dem Gelände
durchgesetzt hatte, stellte der Be-
treiber die Schließung des Kinos in
Aussicht. Inzwischen scheint dies
revidiert zu sein. (red./Lars Göllnitz)
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Troisdorf liegt ja ziemlich genau zwischen Köln und 
Bonn und ist mit knapp 75.000 Einwohnern keine klei-
ne Stadt, aber wir merken, dass sich hier das Angebot 
inzwischen ungefähr vervier- bis verfünffacht hat. Je-
den Tag kommen neue Immobilien auf den Markt und 
die Konkurrenz wird größer. Die Zinsen steigen deut-
lich an. Das bedeutet, der normale Käufer kann einfach 
nicht mehr so viel für die Immobilie bezahlen.

Wir verfolgen natürlich auch fast täglich die Immobili-
enbörsen und auch da sehen wir bei Kollegen bzw. Ver-
käufern bereits entsprechende Kaufpreissenkungen. 
Das war bei uns im Hause jetzt auch schon ein bis zwei 
mal notwendig, wenn z.B. die betroffenen Immobilien 
schon länger im Vertrieb waren und wir noch aus einer 
anderen Zinssituation gekommen sind. Also meine 
Meinung ist, dass sich der Käufermarkt entsprechend 
so verändert, dass wir in den nächsten sechs bis neun 
Monaten bis zu 30 Prozent niedrigere Kaufpreise am 
Markt sehen werden.

Was verändert sich für Eigennutzer?
Der Privatmarkt hat sich in kurzer Zeit extrem verän-
dert. Die Zinsen liegen hier ja mittlerweile schon bei 
vier bis viereinhalb Prozent und das hat eine direkte 
Auswirkung, weil sich die Annuität fast verdoppelt. 
Wenn bis vor kurzem jemand 1500 Euro für einen Kre-
dit bezahlt hat, kostet dieser jetzt 3000 Euro und das 
nimmt natürlich unmittelbar Einfluss darauf, ob die 
Leute überhaupt noch kaufen können oder nicht. Wir 
haben deshalb im Privatmarkt schon ca. 50 Prozent 
weniger Nachfrage und einige Kunden, die inzwischen 
auch ihre Suchaufträge gelöscht haben. 

Diejenigen, die momentan noch kaufen können, selek-
tieren dafür sehr bedacht, denn im Umkehrschluss hat 
sich das Angebot stark vergrößert. Dadurch sind ein-
fach die Auswahl vielseitiger und die Ansprüche hö-
her geworden. Wir bekommen tagtäglich Anrufe von 
Verkäufern, die ihre Immobilien jetzt noch verkaufen 

Mit der Energiekrise und der Zinsentwicklung verändert sich auch der Immobilienmarkt. Wie sich 
die Veränderung für wen bemerkbar macht, dazu äußert sich Stefan Sieger, seit mehr als 20 Jahren 
erfolgreicher Immobilienexperte, Coach, Investor, Anleger und Geschäftsführer von Sieger & Sieger 
Immobilien in Troisdorf:

Verkäufermarkt wird Käufermarkt
Immobilienexperte Stefan Sieger äußert sich zur Trendwende

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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eigentlich nicht verkaufen muss und die Chance nur 
für einen guten Preis ergreifen möchte. Hier haben wir 
es mit einer Drucksituation zu tun und da ist natür-
lich jeder - auch auf der Käuferseite - gut beraten, sich 
vorzubereiten. Als Käufer ist man in dem Fall eine Art 
Problemlöser, aber man muss schnell sein und agieren 
können. 
Gerade durch die veränderte Zinssituation empfiehlt 
sich ein enger Kontakt mit der Bank, um kurzfristig 
eine Finanzierung zu erhalten, denn momentan gilt: 
Cash is King. Eigenkapital ist jetzt wichtiger denn je, 
weil natürlich auch die Banken ihre Finanzierungsmo-
delle verändert haben und nun zehn bis 20 Prozent Ei-
genkapital verlangen.

Welche Preisabschläge sind möglich?
Preisabschläge sind eine sehr individuelle Angelegen-
heit. Das ist oft abhängig davon, wie groß der Verkaufs-
druck ist. Bei drohender Insolvenz und einer Frist von 
einer Woche bis zum Notartermin, sind vielleicht mal 
10, 20 oder sogar 30 Prozent schneller Marktabschlag 
möglich. 
Insgesamt ist aber die veränderte Marktsituation bei 
der Kapitalanlage nicht so dramatisch, denn wir haben 
ja nicht mit geminderten Kaltmieten zu tun. Die sind 
immer das wichtigste Kriterium bei der Bewertung ei-
ner Kapitalanlage. Genau an dem Punkt hat sich aber 
im Gegensatz zum Privatmarkt nicht viel verändert. 
Dort sinken die Preise, weil sich die Zinsen nun mal 
nicht steuerlich ansetzen lassen, was für Kapitalanle-
ger tendenziell eher möglich ist. Aus diesem Grund 
sind für sie aber auch die möglichen Abschläge nicht 
so groß, es sei denn, es ist eine ganz spezielle Situation. 
Auch als Käufer ist es daher ratsam einen guten Aus-
tausch zu seinem Immobilienmakler zu pflegen, einen 
aktiven Suchauftrag und alle Unterlagen griffbereit zu 
haben, um schnell handeln zu können. So erfährt man 
als erstes von einer günstigen aber kurzfristigen Chan-
ce und kann als Problemlöser für den Käufer einen Prei-
sabschlag für sich selbst erzielen.

möchten. Da ist oft auch schon ein bisschen Angst vor 
weiter sinkenden Kaufpreisen im Spiel, wenn die Zin-
sen noch weiter steigen. Die meisten Leute, gerade Pri-
vatverkäufer, verstehen, dass in dieser veränderten Si-
tuation schnelles Handeln geboten ist. Eine Immobilie 
privat auf den Markt zu werfen in der Hoffnung, dass 
sich ein Käufer findet, ist da nicht die beste Strategie. 
Wir beobachten sehr deutlich, dass der Markt sich Rich-
tung Immobilienmakler verändert.

Welche Objekte sind besonders beliebt?
Als Objekte immer noch gefragt sind z.B. klassische 
Einfamilienhäuser, Reihenhäuser oder Eckhäuser. Man 
muss sich vorstellen: Interessenten, die vor sechs Mo-
naten noch 800.000 Euro oder 900.000 Euro finan-
zieren konnten, können jetzt vielleicht noch 500.000 
Euro finanzieren. Sie rutschen bei ihrer Suche also in 
eine andere Kategorie und ich glaube, dass ein Markt-
segment, das auch zukünftig gut gehen wird, genau 
zwischen 400.000 Euro und 500.000 Euro liegt. Da-
bei ist es meiner Meinung nach eher eine Preisfrage als 
eine Frage des Haustyps. Ob es ein Eckhaus ist oder ein 
Reihenhaus, spielt eher eine untergeordnete Rolle. Ent-
scheidend ist auch der Zeitpunkt, denn wenn die Zin-
sen erst einmal bei fünf, sechs oder sieben Prozent sind, 
ist ein Kauf für viele gar nicht mehr möglich. 
Außerdem schauen Käufer sich natürlich auch ganz 
aktiv die Veränderungen des Gas- und Elektromark-
tes an und interessieren sich für die Verbrauchswerte 
des vorherigen Eigentümers. Der Energieausweis hat 
ebenfalls eine viel größere Bedeutung. Modernisierte 
Immobilien oder Immobilien mit aktueller Technik wie 
z.B. einer Wärmepumpe oder besseren Dämmung sind 
besonders gefragt.
Bei Häusern aus den 50ern, 60ern oder 70ern, wo viel-
leicht keine Dämmung oder noch eine alte Heizung 
verbaut ist, kommen potentiell hingegen hohe Investi-
tionen auf die Käufer zu. In diesen Immobilienklassen 
sind wahrscheinlich die größten Abschläge möglich.

Was verändert sich für Investoren?
Wenn wir uns den Kapitalmarkt mal anschauen, stel-
len wir fest, dass auch der sich natürlich ganz ordent-
lich verändert. Schätzungsweise 20 Prozent mehr ist 
momentan auf den Märkten verfügbar. Wir sehen also 
auch hier ein deutlich größeres Angebot. Im Gegensatz 
zum Privatmarkt gibt es aber auch einige Unterschiede.
Manch einer, der jetzt z.B. sein Mehrfamilienhaus ver-
kauft, seine Halle, Anlage oder wie auch immer, hat die 
Pandemie vielleicht gerade so überlebt und schlittert 
jetzt in die Energiekrise. Das ist natürlich eine ganz an-
dere Situation als die komfortable Lage, in der jemand 

Kölner Straße 23 • 53840 Troisdorf
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Ballett
beim TGC Rot-Weiß
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Immer freitags bietet der TGC Rot-Weiß Porz in
seinem Clubheim an der Fauststraße 90 Ballettunterricht für
Kinder an. Der Unterricht ist in drei Gruppen nach Altersklas-
sen eingeteilt. Los geht es ab 15:15 Uhr.
Dienstags richtet sich der Unterricht an Ballett begeisterte
Jugendliche ab 15 Jahren und an Erwachsene. Vorkenntnisse
sind von Vorteil. Los geht es ab 18 Uhr.
Beide Unterrichtstage werden von der ausgebildeten Bühnen-
tänzerin und Ballettpädagogin Nicole Brungs geleitet. Fragen
werden per Mail an info@tgc-porz.de beantwortet. (red.)

Gerüchten
zu Folge ein Tunnel
Langel / Rhein-Sieg-KreisLangel / Rhein-Sieg-KreisLangel / Rhein-Sieg-KreisLangel / Rhein-Sieg-KreisLangel / Rhein-Sieg-Kreis - Die Planer der Autobahn GmbH
haben dieser Tage eine nach umfangreichen Gutachten und
Studien ermittelte Vorzugs-Trasse für die neue Autobahn mit
Rhein-Querung zwischen A555 im Linksrheinischen und der
A59 im Stadtbezirk Porz bekanntgegeben. Ein Ergebnis lag bei
Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht vor.

Allerdings wurde Gerüchten zu Folge vorab, von meist gut
unterrichteten Kreisen, von einer Tunnellösung südlich von
Niederkassel-Ranzel gesprochen. (red.)
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Rückkehr an die alte Wirkungsstätte
Die beiden Porzer Dreigestirne haben die Luftwaffenkaserne in Wahn besucht -
für Prinz Markus II. ein besonderer Ort

WahnWahnWahnWahnWahn - Für Prinz Markus II. ist es
eine Rückkehr an seine alte Ar-
beitsstätte: Vor 25 Jahren hat er
nach der Grundausbildung in der
Wahner Luftwaffenkaserne gear-
beitet. Heute ist er als Logistiker
an einem Standort in Bonn tätig.
Der Besuch des Dreigestirns an
alter Wirkungsstätte ist so natür-
lich ein besonderer. Kasernen-
kommandant Tobias Schuster

Kasernenkommandant Tobias Schuster freut sich über den AustauschKasernenkommandant Tobias Schuster freut sich über den AustauschKasernenkommandant Tobias Schuster freut sich über den AustauschKasernenkommandant Tobias Schuster freut sich über den AustauschKasernenkommandant Tobias Schuster freut sich über den Austausch
zwischen Kaserne und Karneval.zwischen Kaserne und Karneval.zwischen Kaserne und Karneval.zwischen Kaserne und Karneval.zwischen Kaserne und Karneval.

Gute Stimmung gab es nicht nur beim Auftritt im Kasino der Kaserne.Gute Stimmung gab es nicht nur beim Auftritt im Kasino der Kaserne.Gute Stimmung gab es nicht nur beim Auftritt im Kasino der Kaserne.Gute Stimmung gab es nicht nur beim Auftritt im Kasino der Kaserne.Gute Stimmung gab es nicht nur beim Auftritt im Kasino der Kaserne.
Fotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: Göllnitz

empfängt an diesem Tag nicht nur
Prinz Markus II., Bauer André und
Jungfrau Johanna, sondern auch
das Kinderdreigestirn des Stadt-
bezirks.
Schließlich seien der Porzer Karne-
val und die Luftwaffenkaserne eng
miteinander verknüpft, so Schus-
ter. Die Porzer Gesellschaften ha-
ben hier Trainingsmöglichkeiten
oder auch Abstellmöglichkeiten

für ihre Zug-Wagen.
Beim Empfang der Trifolium
stand nun vor allem Spaß und
Austausch im Vordergrund: Und
das zu Musik von Usjestöpselt,

einem Auftritt des Kindertanz-
korps der Großen Porzer KG Rut-
Wiess und mit reichlich kostü-
mierten Jecken und Soldaten in
Uniform. (red./Lars Göllnitz)
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8.600 neue Solar-Module
Der Flughafen Köln/Bonn investiert 2,5
Millionen Euro in Photovoltaik-Anlagen
GrengGrengGrengGrengGrengelelelelel - Der Ausbau der Photovoltaik-Anlagen (PV-Anla-
gen) am Flughafen Köln/Bonn schreitet weiter voran. Auf
insgesamt vier Frachthallen und Verwaltungsgebäuden am
Campus lässt der Airport in den nächsten Monaten sukzessi-
ve sogenannte Aufdach-PV-Anlagen anbringen, die insgesamt
eine installierte Höchstleistung von etwa 2,6 Megawatt-
Peak haben. Damit könnten fast 600 Einfamilienhäuser ein
Jahr lang mit Strom versorgt werden. Dafür investiert der
Flughafen 2,5 Millionen Euro.

„Der Ausbau regenerativer Energie ist ein wichtiger Schritt
auf dem Weg zur Klimaneutralität“, so Thilo Schmid, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Flughafen Köln/Bonn GmbH.
„Wir kommen damit unserem Ziel, spätestens 2045 klima-
neutral zu sein, wieder ein Stück näher.“

PV-Anlagen sind bereits seit vielen Jahren am Flughafen an-
gebracht. Die ersten beiden Anlagen wurden am Flughafen im
Jahr 2009 in Betrieb genommen. Aktuell gibt es sieben dieser
Systeme mit insgesamt rund 13.000 Modulen, auf diese Weise
werden etwa 2.800 Megawattstunden Solar-Strom pro Jahr
produziert.

Die vier neuen Anlagen werden auf Gebäuden der Fracht-
dienstleister UPS und FedEx, zudem auf zwei Gebäude, in
denen die Verwaltung der Airline Eurowings ansässig ist,
angebracht. (red.)

www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Heinz R. Steinmetz
verstorben
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Besuchende des Museums Zündorfer Wehrturm dürf-
ten ihn als Mensch mit viel Wissen zum Turm, zu Zündorf und
zur Geschichte des Stadtteils kennen. Für den Förderverein
des Turms hat sich Heinz R. Steinmetz lange Zeit aktiv und
ehrenamtlich eingesetzt. Nun ist er im Alter von 79 Jahren
verstorben. 2007 war Steinmetz zudem Mitbegründer des Ver-
eins Groov-Paten e.V., dem er bis zuletzt verbunden blieb.

„Er war ein Mann der Tat und ein Mann der Verantwortung“,
so der aktuelle Vorsitzende der Groov-Paten, Andreas Bischoff.
„Heinz war von Anfang an maßgeblich daran beteligt, dass wir
ein so schönes Zündorf haben.“

Auch als Kenner des historischen und aktuellen jüdischen
Lebens in Zündorf und im Stadtbezirk Porz war Steinmetz
bekannt. So führte er regelmäßig Interessierte in Gruppen an
besondere Orte und historische Stätten.

Von 1982 an war Heinz R. Steinmetz Mitglied der CDU Zündorf/
Langel, zeitweise sogar stellvertretender Vorsitzender des
Ortsvereins. Von 1996 bis 2011 war er für seine Partei Mitglied
der Porzer Bezirksvertretung. Besonders bei Verkehrsproble-
men und Bebauungsfragen habe er sich engagiert, so Werner
Marx, Vorsitzender der Porzer CDU. (red.)
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Porzer Dreigestirn im Einsatz
„Wir freuen uns, endlich wieder hier sein zu können. Der Termin bei der Feuerwehr ist für
uns besonders“, Prinz Markus II.

UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Ohne Blaulicht und Mar-
tinshorn, aber dennoch mit der
gesamten Mannschaft fuhr das
Porzer Dreigestirn kürzlich an der
Feuerwache 7 in Porz vor. Und was
die drei zu diesem Zeitpunkt noch
nicht wussten: Sie bekamen tat-
sächlich einen realen Einsatz zu
sehen.
Geschäftsführer des FAS, Holger
Harms, betonte, dass man merke,
dass die Pandemie nun nicht mehr
so stark sei, wenn der Termin bei
der Feuerwehr wieder möglich sei.
Der Termin war in den Vorjahren
aufgrund der Pandemie nicht mög-
lich, doch dieses Jahr konnten die
Tollitäten wieder zu Gast sein.
Und auch hier ließen sich die drei
nicht besonders auffordern, sie
sangen das extra aus Liebe zum
Stadtbezirk gedichtete Lied,

Dreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in UrbachDreigestirn und Wachmannschaft der Feuerwehr gemeinsam auf dem Hof der Wache in Urbach

indem alle Stadtteile vorkom-
men. Und Prinz Markus II. be-
tonte, dass die Feuerwehr ja
sicher alle Stadtteile kenne:
„Schließlich seit ihr ja in allen
Stadtteilen unterwegs und
sorgt für unsere Sicherheit.
Vielen Dank dafür!“. Als Dank
hierfür ließ sich auch die Wach-
mannschaft nicht besonders
bitten und fuhr die Drehleiter
auf den Hof, sodass die Tollitäten
den Blick aus knapp 30 Metern

Höhe über ihren Stadtbezirk zu
sehen bekamen. Und die Wohnor-
te der drei waren nicht weit ent-
fernt: So kommen doch alle drei
dieses Jahr aus dem Stadtteil Eil.
Kaum erholt vom Ausblick in lufti-
ger Höhe: Einsatz für die Feuer-
wehr. Feuer in einem Wohnhaus
im Stadtteil Grengel vermeldet
der Wachalarm. Und das Dreige-
stirn bekam direkt mit, wie
schnell die Männer einsatzbe-
reit sind. Innerhalb von wenigen

Hoch hinaus ging es für die Tollitä-Hoch hinaus ging es für die Tollitä-Hoch hinaus ging es für die Tollitä-Hoch hinaus ging es für die Tollitä-Hoch hinaus ging es für die Tollitä-
ten - mit bestem Blick über denten - mit bestem Blick über denten - mit bestem Blick über denten - mit bestem Blick über denten - mit bestem Blick über den
StadtbezirkStadtbezirkStadtbezirkStadtbezirkStadtbezirk

Sekunden waren die Fahrzeuge
besetzt und, diesmal mit Blau-
licht und Martinhorn, ging es zum
Einsatzort. Zurück blieb das, sicht-
lich von diesem Termin begeister-
te Dreigestirn und die Abordnung
des FAS. Doch schnell konnte Ent-
warnung gegeben werden:
„War nur ein Grillfeuer“, so die
Einsatzkräfte. (Sascha Thelen)
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Karneval in der großen Pause

Wanderausstellung
zu Zero Waste
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen lädt zur
Wanderausstellung „Zero Waste Parcours“ von Zero Waste
Köln e.V. ein. Die Ausstellung ist seit Anfang Februar in der
Portalausstellung Gut Leidenhausen zu sehen. Die vielfälti-
gen Themen der Exponate reichen von globaler Vermüllung,
Lebensmittelverschwendung und Klimawandel, über Umwelt-
folgen der Landwirtschaft hin zu Fast Fashion. Die Ausstel-
lungselemente beinhalten spielerische Materialien zu den
Themen Modeindustrie, Plastik in Weltmeeren, Haltungsbe-
dingungen von Tieren in der Landwirtschaft und Fleischalter-
nativen. Dabei werden sozial-ökologische Folgen des Klima-
wandels und politisches Engagement für eine nachhaltige
Zukunft beleuchtet. Die Ausstellung ist bis zum 31. März zu
sehen. Der Eintritt ist frei. (red.)

Zumba im
Bürgerzentrum
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Das Bürgerzentrum Finkenberg, Stresemann-
straße 6a, bietet ab dem 15. Februar um 10 Uhr den Kurs
„Zumba Gold“ an. Ideal für Neueinsteigende, für aktive Ältere
und Menschen, die ihre Kondition und Koordination wieder
aufbauen möchten. Das Tempo ist angepasst und es wird auf
Drehungen und Sprünge verzichtet. Eine Anmeldung erbeten:
bueze@parisozial-koeln.de oder 02203 354417. (red.)

EEEEEili li li li l - Lange habe man gehofft und
nun die Veranstaltung bei einer
Verlosung gewonnen, so Julia Ul-
brich von der Don-Bosco-Grund-
schule. Die Schule hat so
erstmals Besuch von der „Pänz-
große-Pause-Tour“ des Fest-

ausschuss Kölner Karneval be-
kommen. Rund 430 Schüler*
innen und Lehrenden bot sich in
der Turnhalle dabei ein spezielles
Programm:
„Gemeinsam mit dem Kölner Kin-
dergestirn und der Band Aluis

war es eine unvergessliche Kar-
nevalsfeier“, so Ulbrich. So tanz-
ten die Kinder ausgelassen zu
Gitarren- und Schlagzeugsound
und das Kölner Kindergestirn gab
schließlich allen Kindern „Haus-
aufgabenfrei“.

Die „Pänz-große-Pause-Tour“ ist
ein spezielles Programm des
Festausschuss Kölner Karneval,
das sich an Schulen richtet. Auch
die Grundschule Irisweg in Zün-
dorf empfing bereits das Event.
(red.)

Die Band Aluis spielte für die Kinder in der Turnhalle. Fotos: privatDie Band Aluis spielte für die Kinder in der Turnhalle. Fotos: privatDie Band Aluis spielte für die Kinder in der Turnhalle. Fotos: privatDie Band Aluis spielte für die Kinder in der Turnhalle. Fotos: privatDie Band Aluis spielte für die Kinder in der Turnhalle. Fotos: privat Auch das Kölner Kinderdreigestirn war dabei bei der Aktion.Auch das Kölner Kinderdreigestirn war dabei bei der Aktion.Auch das Kölner Kinderdreigestirn war dabei bei der Aktion.Auch das Kölner Kinderdreigestirn war dabei bei der Aktion.Auch das Kölner Kinderdreigestirn war dabei bei der Aktion.
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Einladung zur Zoch-Party
SPD feiert Karneval

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD-Fraktion in der Bezirks-
vertretung Porz lädt am Karne-
valssonntag zur Zoch-Party in die
Fraktionsräume im Porzer Bezirks-
rathaus und an den Zugweg ein.

Ab 11:00 Uhr begrüßen die Sozi-
aldemokraten die Gäste in den
Räumlichkeiten im Rathaus und
am Zugweg mit kühlem Kölsch
und leckeren Snacks. Gemeinsam

mit den Porzerinnen und Porzer
wird dann ausgelassen während
und nach dem Zoch gefeiert.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt,
solange der Vorrat reicht. Freun-

de und Familie sind herzlich mit
eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Allen Porzer Jecken wünschen wir
schöne Karnevalstage und freuen
uns auf Ihren Besuch.

Pascal Pütz
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.  
Wenn Worte fehlen,  

hilft Musik bei der 
Trauerfeier.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
17 Uhr - Hoffnungskirche Gottesdienst
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottesdienst
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
9:30 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst mit Abendmahl
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
19 Uhr - Pauluskirche Ökumenischer Gottesdienst für Verliebte
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
17:15 Uhr - Johanneskirche Taizé-Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten und Gebet für den Frieden
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht mit Glockengeläut

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.
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Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr -
Wahnheide, Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Als die Nummer eins der 
Betriebs gastronomie suchen wir 
für unseren Betrieb in Köln eine

Kassenkraft (m/w/d)
auf Minijobsbasis 
– freie Wochenenden

Interessiert? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung an: 

EUREST Deutschland GmbH 
z.H. Jule Höser   
bewerbung@compass-group.de 
Tel.: 06196 478 806

www.eurest.de

Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen
und gute Chancen für Quereinsteiger
Zu Hause mit Freunden einen fröh-
lichen Abend verbringen und neue
Produkte in aller Ruhe ausprobie-
ren, bevor die Kaufentscheidung fällt.
Shopping in den eigenen vier Wän-
den boomt, persönliche Beratungs-
gespräche und private Verkaufspar-
tys stehen hoch im Kurs. Dies zeigt
die aktuelle Marktstudie zum Di-
rektvertrieb in Deutschland, die in
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Florian
Kraus von der Universität Mannheim
erstellt wurde. Über 905.000 Perso-
nen waren demnach 2021 deutsch-
landweit in dieser Branche tätig,
ob als Haupterwerb, in Teilzeit oder
als zusätzliche Einnahmemöglich-
keit. Die Zahl der Vertriebspartner
ist laut Studie innerhalb von zehn
Jahren um rund 40 Prozent gestie-
gen - auch in der Zukunft sehen
Experten attraktive Perspektiven für
Seiten- und Neueinsteiger.
Flexibel undFlexibel undFlexibel undFlexibel undFlexibel und
selbstbestimmt arbeitenselbstbestimmt arbeitenselbstbestimmt arbeitenselbstbestimmt arbeitenselbstbestimmt arbeiten
Ein Grund, warum der Direktvertrieb
für Jobsuchende so attraktiv ist: Der
Verkauf zu Hause hat sich erneut als
krisenfest erwiesen. Die Studie der
Universität Mannheim zeigt, dass der
Umsatz 2021 im Vergleich zum Vor-
jahr um 1,9 Prozent auf 19,07 Milli-
arden Euro angestiegen ist - trotz
Pandemie und Lieferengpässen. Die
Mitgliedsunternehmen im Bundes-
verband Direktvertrieb Deutschland
e.V. (BDD) berichten sogar von ei-
nem Umsatzplus von 11,7 Prozent.
Wichtige Gründe für den Einstieg
sind die Sympathie für das Unter-
nehmen sowie die Verdienstmöglich-
keiten. Viele entscheiden sich für
diese selbstständige Tätigkeit, da
sie die Produkte einer Marke
ohnehin bereits kennen und schät-
zen. Ein weiterer Vorteil ist die hohe
zeitliche Flexibilität: Umfang und Ar-
beitszeiten lassen sich eigenverant-
wortlich gestalten, neben den Besu-
chen bei Kunden gewinnt auch die
digitale Beratung stark an Bedeu-
tung. „Das macht die Karriere im
Direktvertrieb für alle interessant,
die Beruf und Familie besser
miteinander vereinbaren möchten
oder eine Teilzeitbeschäftigung su-
chen“, erklärt Elke Kopp, Vorstands-
vorsitzende des BDD.
Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig unter-

stützt. Qualifizierungen und Einar-
beitungsprogramme gehören dazu,
auch der Verband gibt Hilfestellung.
Zudem brauchen neue Verkaufspro-
fis keine finanziellen Risiken zu fürch-
ten, denn BDD-Unternehmen ver-
pflichten sich, nicht verkaufte Waren
zurückzunehmen.
Unter www.direktvertrieb.de
beispielsweise gibt es mehr Infor-
mationen, Kontaktmöglichkeiten
sowie ein nützliches Infoblatt mit
Details zu rechtlichen und steuerli-
chen Formalien.  (djd)
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Das Recht auf Ruhe
Was Arbeitnehmer zu Arbeitszeiten und Überstunden wissen sollten
Der Fachkräftemangel wird zuneh-
mend zum Problem, Tausende Ar-
beitsplätze in unterschiedlichsten
Branchen sind aktuell unbesetzt.
Für die Mitarbeiter in zahlreichen
Unternehmen bedeutet das so

manche Mehrbelastung, um die
Arbeit überhaupt noch erledigt zu
bekommen. Wie Statista berich-
tet, leisteten Arbeitnehmer in
Deutschland 2021 im Durchschnitt
20 bezahlte und nochmals 21,8

unbezahlte Überstunden - zusam-
men also mehr als eine übliche
Arbeitswoche. Doch wie viel Ex-
trastunden sind überhaupt er-
laubt, welche Rechte haben die
Beschäftigten und wie steht es

um den Freizeitausgleich für Mehr-
arbeit? Diese Fragen führen immer
wieder zu Streitigkeiten.
Überstunden nicht zurÜberstunden nicht zurÜberstunden nicht zurÜberstunden nicht zurÜberstunden nicht zur
Regel werden lassenRegel werden lassenRegel werden lassenRegel werden lassenRegel werden lassen
Den rechtlichen Rahmen, der un-
abhängig von der Branche gilt,
gibt das Arbeitszeitgesetz vor.
Demnach sollte die tägliche Ar-
beitszeit bis zu höchstens acht
Stunden betragen, ein Aufschlag
von zwei Stunden ist möglich -
allerdings nur als Ausnahme. Eige-
ne Regelungen gelten unter ande-
rem für Bereitschaftsdienste oder
spezielle Branchen wie die Kran-
ken- und Altenpflege sowie die Land-
wirtschaft. „Mitarbeiter haben An-
spruch auf ausreichend lange Erho-
lungsphasen. Alles, was über den
regulären Arbeitstag hinausgeht,
muss in einem überschaubaren Zeit-
raum ausgeglichen werden“, erläu-
tert Rainer Knoob von der unab-
hängigen Arbeitnehmervertretung
AUB e. V. Der Haken daran: Die
Abgeltung etwa in Freizeit oder mit
Geld muss vertraglich geregelt sein,
entweder in Form von Betriebsver-
einbarungen oder im Arbeitsvertrag.
„In Zweifelsfällen ist der Betriebs-
rat der erste Ansprechpartner, um
Regelungen zu finden oder Ausein-
andersetzungen mit der Geschäfts-
führung zu lösen.“
Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller AusgleichAusgleichAusgleichAusgleichAusgleich
oder freie Zeitoder freie Zeitoder freie Zeitoder freie Zeitoder freie Zeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-
zeitgesetzes besagt, dass pro
Woche nicht mehr als insgesamt
60 Arbeitsstunden zulässig sind.
Wer Überstunden leistet, sollte
sich dies direkt vom Chef oder dem
Vorgesetzten schriftlich bestätigen
lassen. Nur so lassen sich später
finanzielle oder Freizeitansprüche
geltend machen. Weitere Informa-
tionen zu den Rechten von Arbeit-
nehmern gibt es etwa unter
www.aub.de, hier finden sich au-
ßerdem zahlreiche Seminarange-
bote und eine Kontaktmöglichkeit
für individuelle Beratungen. Be-
sonderen Schutz genießen Minder-
jährige, die sich beispielsweise in
der Berufsausbildung befinden.
Gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz
sind acht Stunden täglich das Ma-
ximum, der Unterricht in der Be-
rufsschule muss dabei als Arbeits-
zeit berücksichtigt werden. (djd)
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Wir suchen ab sofort

Au�ragssachbearbeiter (m/w/d)
mit Englischkenntnissen 

in Teilzeit

Industrie­Elektroniker (m/w/d)

SPS­Programmierer / 
Inbetriebnehmer (In­Haus)

(m/w/d)

Die HOSOKAWA KOLB GmbH ist ein Unternehmen der

HOSOKAWA MICRON GRUPPE.

Die HOSOKAWA MICRON GRUPPE ist ein interna�onaler

Anbieter von Maschinen, Anlagen, Verfahren und

Dienstleistungen.

Wir am Standort Niederkassel sind mit 60 Mitarbeitern

Produzent von Extruder­Folgeanlagen. Wir planen,

konstruieren und bauen nicht nur weiterverarbeitende

Komponenten wie Abzüge und Wickler in den unter­

schiedlichsten Ausprägungen, sondern bieten ein breites

Por�olio rund um die Folienherstellung an.

Werden auch Sie Teil unseres Teams!

Bewerbung bi�e an: Herr Kammer

E­Mail:  kammer@hosokawa­kolb.de

Hosokawa Kolb GmbH

Spicher Str. 40­42  •  53859 Niederkassel
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln (Zündorf), 02203/84880

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), 02203/82730

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Angaben ohne Gewähr
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfrage

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de

auch klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiterhin nicht
von der Rufnummer 116 117, der
Kassenärztlichen Vereinigung,
unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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apotheke
alte

Für Ihre Gesundheit 
seit 1937

Heidestr. 5 · 51147 Köln
Telefon: 0 22 03 / 64014

www.alte-apotheke-koeln.de

Schmittgasse 37 · 51143 Köln
Telefon: 0 22 03 / 84880

www.zollturm-apotheke.de

Frankfurter Straße 589 · 51145 Köln
Telefon: 0 22 03 / 93 54 30

www.apotheke1plus-koeln-porz.de

Silomat® gegen Reizhusten
Pentoxyverin Tropfen**

Vitasprint B12 Trinkfläschchen**

6,95 €
34 % gespart!

Dolormin Extra**

Neurexan Tabletten***

7,45 €
32 % gespart!

GeloRevoice Halstabletten**

LAXOBERAL Abführ Tropfen**

6,95 €
30 % gespart!

18,95
19 % gespart!

17,95 €
30% gespart!

12,95 €
31 % gespart!

30ml
UAVP*: 10,52 €

10 Trinkfläschen
UAVP*: 23,45 €

20 Filmtabletten
UAVP*: 10,98 €

100 Tabletten
UAVP*: 25,57 €

20 Tabletten
UAVP*: 9,90 €

30 ml
UAVP*:18,68 €

UNSERE ANGEBOTE IM FEBRUAR - EXKLUSIV FÜR SIE!

Anwendungsgebiet(e): Zur Anwendung bei Erwachsenen und 
Kindern ab 2 Jahren. Arzneimittel zur symptomatischen Be-
handlung des Reizhustens (Antitussivum). Enthält Propyleng-
lycol.
Grundpreis: 231,67€/1l.

Anwendungsgebiet(e): Traditionell angewendet zur Besserung 
des Allgemeinbefindens. Warnhinweis: Enthält Sorbitol.
Wirkstoff(e): Cyanocobalamin (Vitamin B12), (RS)-2-Amino-
3-(phosphonooxy)propansäure (DL-Phosphonoserin), Glutamin.

Zul.-Nr.: 16814.00.01. Anwendungsgebiet(e): Homöopathi-
sches Arzneimittel zur Anwendung bei Ein- und Durchschlaf-
störungen und nervösen Unruhezuständen (homöopathisch). 
Warnhinweise: Enth. Lactose.
1 Tabl. = 0,025 BE.

Anwendungsgebiet(e): Zur Anwendung bei Verstopfung sowie 
bei Erkrankungen, die eine erleichterte Stuhlentleerung erfor-
dern. Warnhinweis: Wie andere Abführmittel sollte Laxoberal® 
ohne ärztliche Abklärung der Verstopfungsursache nicht täg-
lich oder über einen längeren Zeitraum eingenommen werden. 
Enthält Sorbitol.
Wirkstoff(e): Natriumpicosulfat. Grundpreis: 431,67/1l.

Anwendungsgebiet(e): Symptomatische Kurzzeitbehandlung
von leichten bis mäßig starken Schmerzen – wie Kopfschmer-
zen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Für Kinder ab 
20 kg Körpergewicht (6 Jahre und älter), Jugendliche und 
Erwachsene. Warnhinweis: Bei Schmerzen oder Fieber ohne 
ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungs-
beilage vorgegeben!
Wirkstoff(e): Ibuprofen als Ibuprofen-DL-Lysin (1:1).

Anwendungsgebiet(e): Bei Halsbeschwerden und Stimmprob-
lemen, wie Halskratzen, Hustenreiz, Heiserkeit.
Wirkstoff(e): Carbomer, Natriumhyaluronat, Xanthan.

Preise gültig vom 01.02. bis 28.02.2023. Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Abgabe nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Die Produkte können ggf. ein
anderes Produktbild aufweisen. *UAVP: Preis zur unverbindlichen Herstellermeldung des Apothekenverkaufspreises an die Informationsstelle für Arzneimittelspezialitäten (IFA GmbH).

***Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als Ersatz für eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung verwendet werden.

**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Viel
Glück!

Gewinnen Sie Einkaufsgutscheine im Wert von 2x 20,00 € | 4x 10,00 € | 4x 5,00 €

Füllen Sie einfach den Teilnahmecoupon aus und geben ihn entweder in der Apotheke 
1plus, in der Zollturm-Apotheke, in der Alte Apotheke oder in der Kosmetik 1plus ab.

Wir verlosen in diesem Monat 
Einkaufsgutscheine!

Teilnahme-Coupon für die Februar-Auslosung!

Erklärung: Mit Abgabe akzeptiere ich die nachstehenden Teilnahmebedingungen und erkläre, dass sämtliche 
Personenangaben der Wahrheit entsprechen. Die Speicherung meiner Daten für apothekeninterne Zwecke stimme 
ich zu.

Name, Vorname:

Anschrift:

E-Mail:

Telefon: Alter:
Teilnahmebedingungen: Am Gewinnspiel dürfen alle natürlichen Personen ab dem 18. Lebensjahr teilnehmen, sofern sie 
nicht Beschäftigte der Apotheken 1plus, der Zollturm-Apotheke, der Alte Apotheke sowie der Kosmetik 1plus sind. Jeder 
Teilnehmer darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen; mehrfache Teilnahme führt zum Ausschluss. Die Teilnahme im 
Namen Dritter, über Massenanmeldungen bzw. über Subanbieter ist ausgeschlossen. Durch die Teilnahme wird kein 
einklagbarer Anspruch auf Ausschüttung der Gewinne begründet. Das Gewinnspiel unterliegt dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt durch Aushang in den Geschäftsräumen des Veranstaltenden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

*ausgenommen alle verschreibungspflichtigen  
Artikel, Zuzahlungen, Angebotsartikel, Gutscheine, Rezepturen und Bücher. 

Nur gültig vom 01.02. - 12.02.2023 gegen Vorlage dieses Gutscheins in den 
folgenden Apotheken: Apotheke 1plus, Zollturm Apotheke, Alte Apotheke

-15% 
Freundschafts-Rabatt*

auf einen Artikel Ihrer Wahl


